
sammelten gute Erfahrungen bei der Durchsetzung der Beschlüsse, wenn 
wir diese entsprechend ihrem Inhalt in den jeweiligen ständigen Kom­
missionen behandelten oder durch die Wirksamkeit unserer Genossen in 
der betreffenden Kommission vorbereiten ließen. Nachdem zum Beispiel 
das 5. Plenum des ZK die Grundsätze für die Anwendung des neuen ökono­
mischen Systems der Planung und Leitung der Volkswirtschaft im Handel 
beschlossen hatte, wurde diese Richtlinie in der Ständigen Kommission für 
Handel und Versorgung des Kreistages durchberaten, ln diesem Fall be­
auftragte das Sekretariat der Kreisleitung einen ihrer Mitarbeiter mit der 
Erläuterung der Grundsätze. Die Mitglieder dieser Kommission erhielten 
dadurch Kenntnis von den grundsätzlichen Beschlüssen des Zentralkomitees, 
was sie befähigte, in der Beurteilung der Leistungen der Handelsorgane 
unseres Kreises kritischer und prinzipieller von den Beschlüssen auszugehen 
und ihre Durchsetzung zu kontrollieren. In anderen Fällen, z. B. bei der 
Behandlung des Jugendkommuniques des Politbüros oder des Gesetzes über 
das einheitliche sozialistische Bildungssystem, nehmen Sekretäre, Mitglieder 
der Kreisleitung oder Mitarbeiter, die selbst Abgeordnete sind, die Erläute­
rung in den entsprechenden ständigen Kommissionen vor. Eine solche 
Arbeitsweise fördert einerseits das Vertrauensverhältnis der Abgeordneten 
der Blockparteien zu unserer Partei und hilft andererseits die Beschlüsse 
schneller durchzusetzen.

Oie Aufgabe 
der Partei­
organisationen 
in den staat­
lichen Organen

Den Parteiorganisationen bei den staatlichen Organen fallen bei der Ver­
wirklichung des Beschlusses über die Verbesserung der Arbeit der Abge­
ordneten wesentliche Aufgaben zu. Unser Sekretariat fordert von ihnen, 
erzieherisch auf alle Genossen und Mitarbeiter der Fachorgane einzuwirken, 
damit der persönliche Kontakt zu den Abgeordneten wesentlich gefestigt 
wird. Sie haben sich parteimäßig und vom prinzipiellen Standpunkt mit 
Erscheinungen und Ursachen auseinanderzusetzen, die der Verbesserung der 
Arbeit der Abgeordneten und der Erhöhung ihrer Autorität entgegenstehen. 
Das ist besonders notwendig auf dem Gebiet der Eingabenbearbeitung. 
Während einerseits im Rat des Kreises eine strenge Kontrolle der Einhaltung 
der Eingabenordnung erfolgt und Ratsmitglieder selbst Eingaben an Ort 
und Stelle, auch gemeinsam mit Abgeordneten, klären, ist andererseits 
unzureichende Arbeitsweise von Mitarbeitern oder sogar Unkenntnis der 
gesetzlichen Bestimmungen Anlaß für mangelhafte Bearbeitung von Ein­
gaben oder Beschwerden der Bürger. Gemeinsame Erziehungsarbeit durch 
Rat und Parteiorganisation müssen hier schneller eine Änderung herbei­
führen. In einigen Fällen ist das schon geschehen. Die Parteiorganisation 
beim Rat des Kreises nahm zum Beispiel die Analyse der Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion über die Bearbeitung von Eingaben zum Anlaß, sich 
kritisch mit der Arbeitsweise einiger Genossen auseinanderzusetzen.

Das Sekretariat der Kreisleitung zog auch Schlußfolgerungen aus berech­
tigten Kritiken und Hinweisen der Genossen der Grundorganisationen, daß 
viel zuwenig getan wird, um das Leben und die Arbeit der Abgeordneten 
zu popularisieren und die gesamte Bevölkerung ständig über die Ergebnisse 
der Arbeit unserer örtlichen Volksvertretungen zu informieren. Wir werden 
deshalb den Inhalt und das Gesicht unserer Kreiszeitung ändern und sie 
nicht nur als Informator über die Arbeit der Volksvertretungen, sondern 
auch als Organisator einer besseren staatlichen Leitungstätigkeit nutzen. 
Es gibt also noch viel in unserer Arbeit mit den Abgeordneten zu ver­
bessern.

In Kürze beginnt die letzte Etappe der Wahlvorbereitung. Unsere Kreis­
parteiorganisation hat sich gut darauf vorbereitet. Am Wahltag werden wir 
nicht nur den Beweis erbringen, daß unsere Kandidaten das Vertrauen der 
Bevölkerung genießen, sondern auch beweisen, daß die Bevölkerung unseres 
Kreises die sozialistische Demokratie mit praktischen Arbeitstaten durchsetzt.
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